
Am Pfingstsonntag startet zum vierten Mal die Radtourenfahrt ,,Rund um Lüneburg"
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saf Lüneburg. Den Ostkreis,
die Elbelandschaft und die
Göhrde kennenlernen, dabei
etwas für die Fitness tun - das
alles bietet die 4. Radtouren-
fahrt (RTF) ,,Rund um Lüne-
burg", die am Pfingstsonntag,
31. Mai, steigen wird. Der RSC
und der VfL machen dabei zum
zweiten Mal gemeinsame Sa-
che. ,,Keiner hat Leistungsdruck
im Nacken. Es geht nicht um
Leistungssport und es werden
keine Zeiten genommen", be-
tont der RSC-Vereinsvorsitzen-
de Stefan Enzl, ,,angesprochen
sind alle Radsportler."

,,Sportler" betont Enzl schon,
denn im Vorjahr startete sogar
ein Mutiger mit Hollandrad -
bei ihm sollten die Reifen mäch-
tig qualmen. Die komplett neu
entworfenen Strecken über 43,
81, 120 und 153 Kilom€ter,
jeweils mit Start beim Schul-
zentrum in Deutsch Evern, sind
wahrlich nichts ftir blutige An-

fänger. Auf den längsten Run-
den geht es durch die Göhrde
bis Hitzacker und zurück über
die Elbuferstraße. ,,Das Gebiet
deckt sonst kein Veranstalter
ab", erklärt Reinhold Pumpe
den Routenwechsel. So wird
auch Lüneburg, bisher immer
Start und Zielort der RTF, die-
ses Mal nicht angefahren.

Stolze L250 Höhenmeter
weist die 1.53-km-Runde auf.

,,Die Elbuferstraße ist auch et-
was anspruchsvoller", weiß
Enzl. So werden viele Aktive
die RTF als Vorbereitung auf
die Cyclassics in Hamburg oder
auch auf Triathlon-Starts nut-
zen - einige wollen gar die gut
300 km lange Vättersee-Rund-
fahrt in Schweden in Angriff
nehmen. Viele der RSC- und
Vfl-Mitglieder sind in die Or-
ganisation eingebunden, denn
einige hundert Aktive werden
zu der bundesweit ausgeschrie-
benen Veranstaltung erwartet.

,,Über fünfzig Prozent von ih-
nen sind nicht in einem Ver-
ein", hat Pumpe beobachtet.

Die Aktiven aus VfL und
RSC haben den Winterstaub
längst von den Rädern gewischt
und bereiten sich bei gemein-
samen Touren auf die RTF urid
die weiteren Rennen des fahres
vor. ,,Es ist ein Ausdauersport,
den man bis ins hohe Alter
betreiben kann. Es ist gelenk-
schonend und entspannend",
wirbt Pumpe für seinen Sport.
Oder einfacher gesagt: ,,Nach
ein paar hundert Metern fühlt
es sich an wie Urlaub."

) Start von 9 bis 10 Uhr
möglich. Anmeldung nur am
Veranstaltungstag vor Ort. Die
I(osten betrqgen mit Wertungs-
karte 5 Euro, sonst 7 Euro. Es
besteht Helmpflicht, dazu wer-
de alle Teilnehmer daran'erin-
nert, dass siesichrauch während
der RTF arl, die Straßenver-
kehrsordnung halten müssen.

Radeln ist in
T-l .. ,,große" Radsport
I-l steht. verseucht nach vie-
len Dopingaffären, am Ab-
grund. Doch als Freizeit- und
Fitnesssport bleibt das Radeln
populär. Zwgi Vereine bieten
diesen Sport imr hiesigen Be-
reich an:

RSC Lürieburg: 70 Aktive
von L2 bis 60 fahren, davon
rund die Hälfte aus dem Triath-
lon-Bereich. Training dienstags
und donnerstags gemeinsam
mit dem VfL (17 Uhr, Minigolf-
platz, Sültenweg) sowie mitt-
wochs (18 Uhr) und sonn-
abends (11 Uhr) ab MTV-Platz,
Uelzener Straße. Intemet:
www.rsc-iueneburg.de

VfL Lüneburg: 20 Aktive von
22 bis 60 fahren, eher freizeit-

als wettkampf-orientiert. Trai-
ning dienstags und donnerstags
mit dem RSC (siehe oben)
sowie sonnabends nach Ab-
sprache ab Sültenweg. Intemet:
www. radsportJueneburg. de

Neben der Radtouren"fahrt
(gemeinsam mit dem VfL) rich-
tet der RSC zwei weitere Groß-
veranstaltungen aus. Am heuti-
gen Sonnabend lädt der CIub ab
10 Uhr zum ,,Bike Day" mit
Cross Country, Downhill, Trial
und Dirt aufs ADAC-Gelände
nach Embsen. Anr2. und 3. Mai
lädt der RSC zu den Landes-
meisterschaften Zeitfahren und
Straße nach Eyendorf. Der VfL

'veranstaltet am 5. und 6. Sep-
tember den ,,Heidestem", eine
Etappenfahrt durch Heide und
Elbmarsch. saf


